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Der Frühling ist ins Land ge- Ajj J„
zogen und hat mit einer Reihe ©jÙ {

schöner, warmer Tage die Bäume VA,
und Matten zum Grünen und Blühen
gebracht. Unbeschwert geht man
wieder ins Freie und sieht bereits
die warmen Sommertage näher
rücken. Fast ist man in Verlegen-
heit geraten, denn die Frühlings-
und Sommerkleider sind noch nicht
bereit, um diesem aussergewöhnlich
schönen Frühling zu begegnen. Hier ^ o i

hilft uns Willy Müller mit seinem
neuen und geschmackvollen Mode-
heft « Ce qui plaît » aus der Ver-
legenheit. Mit einer Fülle neuer
Ideen ausstaffiert, zeigt er uns in
seinem Heft eine Anzahl schönster
Modelle für jüngere und ältere
Damen, und auch die jungen Mäd-
chen finden darin einige ganz ent-
zückende Modelle. Reich mit Stik-
kerei versehen, wirken alle diese

Modelle sehr vornehm und gediegen.
Besonders betont ist die Schulter-
partie, die entweder schon im
Schnitt des Kleides oder Mantels,
oder auch nur durch die Stickerei,
besonders hervorgehoben wird. Ein

I weites glockiges; Jungmädchenkleid
A ist mit schönen Blumenmo'tiven im
A vk weiten Jupe verziert. Hervorragend
\gr\ schön nimmt sich die Stickerei auch

; yj bei den Jackettkleidern aus, wo die
\ .v Schulterpartie oder die Taschen,

vielfach auch der gesamte Vorder-
- teil mit Stickerei verschönert wird.

Die Mäntel haben vor allem die
heute so moderne Matelasséstickerei,

/*\ die in ihrer diskreten Art immer gut
~ Va wirkt. Für die Abendkleider ist

reiche Paillettenstickerei vorgesehen
und auch das kurze Abendkleid

/À AI wirkt mit dem gestickten Aermel
äusserst anziehend.

/ Ii Für alle diese Modelle ist das
r—r 1 Schnittmuster durch Willy Müller
f I zu bezieben, der ausserdem für die
LJ Stickerei sehr gut und mit sicherm
I Geschmack zu beraten weiss. Das
VI immer interessante Heft, das nicht
M. nur Schneiderinnen, sondern jeder-^ mann zugänglich ist, bietet in seiner

gediegenen Form für alle eine
Augenweide. hkr.
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Der ?rükllng 1st ins Lsnd M- /ìi> ì,
?ogsn und kst mit sinsr Rsiks ^

sckönsr, wsrmsr ?sge dis Lsums ^,X.
und Msttsn -:um Llrünsn und Slüksn
gsbrsckt. linbssckwsrt gskt msn
wisdsr 1ns Lrsis und siskt bereits
dis wsrmsn Sommsrtsgs nàksr
rücken, k'sst 1st msn in Verlegen-
ksit geraten, denn dis ?rüklings-
und Sommerkleider sind nock nickt
bereit, urn diesem susssrgswöknlick
sckönen ^rükling ?u begegnen. Hier I
kilkt uns 'Wiil^ Müller rnit ssinsrn
neuen und gssckmsckvollsn Mode-
kett « Ls «Mi pisît » sus der Vsr-
lsgsnksit. Mit einer ?ülle nsusr
Idssn susststtisrt, ?eigt sr uns in
ssinsrn Nett sins /Vn?skl sckönstsr
Modells tür jüngere und Alters
Osmsn, und suck dis jungen Mâd-
cksn linden dsrin einige ganz: snt-
bückende Modells. Rsick rnit Stik-
ksrsi vsrssksn, wirken alle disss

Modells sslrr vornekm und gediegen.
Sssondsrs betont ist dis Sckultsr-
partis, die entweder sclron lrn
Scknitt des ILlsidss oder Msntsls,
oder suck nur durck dis Stickerei,
besonders ksrvorgskobsn wird. Lin

ì weites glockiges/ dungmsdcksnkleid
.V ist rnit sckönen Slumsnmotivsn lrn
à weiten dups verliert, ldsrvorrsgsnd

sclrön nlrnrnt sick dis Stickerei suck
d del den dsckettklsidsrn sus, v/o dis

r Sckulterpsrtie oder dis îsscksn,
vieltsck suck dsr gsssrnts Vorder-^ tsil rnit Stickerei vsrsckönsrt wird.
Ois Mäntel ksksn vor sllsrn die
ksuts so moderne Mstelsssdsticksrsi,

à âis in ikrsr diskreten ^.rt irnrnsr gut
" W wirkt. Lür die Abendkleider ist

^ rsicks ?si1lsttsn8ticksrsi vorgsssksn
und suck dss kur?s Abendkleid

// /ü wirkt rnit dein gestickten /isrrnel
äusserst snàksnd.

/ ì! ?ür slls disss Modells ist dss
r—-/ Lcknittrnustsr durck V/ill^ Müller
/ I ^u belieben, dsr susssrdsrn tür dis

Stickerei ssdr gut und rnit sicksrrn
i l Qssckmsck 2U bersten weiss. OsZ
»I immer intéressants Hstt, dss nickt
/! nur Lcknsidsrinnsn, sondern jeder-

msnn ^ugänglick ist, bietst in seiner
gediegenen Lorm tür slls sine
Augenweide. kkr.
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